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Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenbl

für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.
Mit HochfürstUch » Markgräflich • Badischem gnädigstem Privileg »».

Ü t t

Fürstliche neue Verordnungen .
Decremm Generale an sämtliche Ober und Aem-

ter beever Landes . Ankheil » , exclusive Bein ,
heim und Rodemacher d . d. Larleruhe den
29 . Sept . 1795 * H .R . N . 12482. — 8Z — 84*

Vorsorge gegen leichtsinnige Zeuerverwahrung.

D .>a durch die Unvorsichtigkeit einiger fremder im
Land hcrumziehcndcr Hechler bey dem Hecheln ,bcy ei.

« er Nachttaterne erst neuerlich in Brözingen ein star »

kcr Brand veranlaßt worden ist , wodurch aller ange »
wandten Mühe und Reltungsmittel ohngeachtel z Hau .

ser und z Scheuren ein Raub der Flammen gewor .
den sind ; so findet man sich zu Vermeidung künftigen
ähnlichen Unglücks bewogen , die in der allgemeinen
Laadfeuer . Ordnung vom 24 . Oct . 1715 . Art . 8 - er.
lassene Verordnung , nach welcher alle Handlungen und
Arbeiten , wodey leicht ein Brand «ntg . b-n kann , als

Pulverkauf , und der Umgang vamlt / Hecheln und der ,

gleichen nicht bcy Nacht , sondern beym hellen Tag
verrichtet werden sollen , in derMase zu erneuern , daß ,
so viel das Dreschen bcy Licht beiriffr , dieses blos in

unvermeidlichen Fällen auf desfallsigc Anzeige bey den

Ottsvorgefttztcn gestartet , die Hauseigenrhümcr aber
unter deSiallS tragender genauer Aufsicht der Ortsvor ,
gesetzten bcy Vermeidung scharfer Ahndung gehalten
seyn sollen , dafür Sorge zu tragen , daß hiebey keine
andere als wohlverwahrte blecherne Stall » Laternen ge.
braucht und an ungefährlichen und sichern Orten , der .

gleichen hie und da die in den Scheuren und zwar io
einer Seitenwavd angebrachte ausqemauerte Löcher
sind , ausgestellt sind . Datum CarlSruhe in Const . Aul .
den 29 . Per . 1795 .

Citationes edictal .es,
Karlsruhe . Der von seiner Ehefrau vor bald 8

Jahren treulos euewichene Burger und Leinenweber
Martin Mössner von Ispringen soll , auf angebrachte
Ehescheidungsklage derselben gegen ihn , wegen bösli .
cher Brrlassung , binnen 8 , Wochen von heute an , vor
- ießskm Ehegericht persönlich erscheinen und auf bi«

angebrachte Klage antworten , widrigenfalls die Klage ,
rinn , gebohrne Grauin ihres Ehedanbs für entbunden
erklärt , gegen den Beklagten aber das Weitere auf
Betreten Vorbehalten werden wird . Sigllatum Carls «

ruhe im Fürstl . Ehcgericht den izten Jan . 179h .
Larlsruhe . Die dahier bey Hofangestelll gewesene

Untcrbeschließerin Dorothea Schlorterbeckin kineToch «
ter des zu Münzcsheim verstorbenen ApochekerS Jo¬
hann Georg Schlotterbecks ist unterm 29 !«« Ocr . v.
Jahrs mit Hinterlassung eines in ohngefehr 200 ff.
bestehenden Vermögens ohne bekannte nahe Anver¬
wandte mit Tod adgegavgen . Alle diejenige die auf
diese Erbschaft eine Ansprache zu machen haben wer »
den daher bey Verlust ihrer Rechte vorgeladen , sich
innerhalb z Monat bey hiesig Fürstl . Hofmarschall .
Amt zu melden und die Bcwriße über ihre Verwand »
schaft mit der Erblaßerinn mitzubringeo . Wobcy zu.
gi -tch noch bemerkt wirb , daß die Erbschaft von einem
Anverwandten im blen Grad theils in dieser Eigen «
schüft khells auch ex capite donat , reniuneratoriae
berits in Anspruch genommen ist. Signatum bcy
Fürstl . Hofmarschallnamt Carlsruhe den 1 Zlen Jan . 1796 .

Pforzheim. Der schon seit geraumer Zeit nach
Amerika gezogene , von Brötzingen gebürtige Johann
Georg Lickttenberger , wirb hiermit in ßemäfjbeit
höchsten Regicrungsbcfehls öffentlich vvrgeladen , von
Dato an binnen 9 Monaten sich dahier einzufinden und
sein ihm zugcfallenrs mütterliches Vermögen in Em .
psang zu nehmen , andernfalls solches seinen hiesigen
nächsten Anverwandten gegen Caution werb » verabfolgt
werden . Verordnet bey Oberamt Pforzheim den 29 .
Der . 1795 .

Mahlberg . Alle dieicnige , welche eine rechkmäflge
Forderung an Anton Benz den verstorbenelf Stein »
hauermeister von Oberweyer und dessen Ehefrau Anna
Maria Jergerin , so wie an deren aten Mann Georg
Rreps zu haben glauben , sollen sich Mittwochs d. 77 .
Febr . dieses Jahrs entweder in Person oder durch gc«
nugsam Bevollmächtigte bey der Liquidation in Ober ,
weyer einfinden und ihre Forverungen ringebcn , andern »
falls sie zu gewärtigen habe « , nachher abgewiesen zu



werken . Verordnet bey Overamt Mahlbcrg den ai .
Jenaer 1796.

Justitz * Sachen
Srein . Christian Stsllstein ein Wtberknappe

von Echterdingea Wüelemd rgischrn , Oberamls
Stuttgarts , welcher dahier in Untersuchung gelegen ,
wurde wegen begangenermehrerer Diebstähle unv Kir¬
chenraubs zu 6 lahriger Zuchkhauß . Strafe mit Will « •
komm und Abschied, auch Ersetz der Ablatvrum unv
Bezahlung | btm Unkersuchungskoste» konvemnirt .
Padlicirt b,y Amt Stein den 28 . Dec . 179z .

Srein . Da der ausgetrettenr ledige Johann Ge »
otg Mößner von Göbrichen auf die erlassene Edictal
Citarion nicht erschienen ; so wurde sein Vermögen con»
fiscirk und er der Fürst ! . Lande verwiesen. Publicirk
Stein bey Amt den 9, Juny 1796 .

Sachen so zu verlehnen find .
Carlsruhe . Im großen Cirkel ist ein Logis vor

einen ledigen Herrn zu verlehnen , das Nähere ist im
Zettungö - Comptoir zu «rftagcv .

Carisruhe . Bey Ludwig Drechsler in der Ad-
lcrgaß ,st ein Logies zu verlehnen und kann biS den
2Z ' en April bezogen werden .

Carlsruhe . Bey dem Handelsmann Metz ist der
obre Stock seines Hauses , besteht in z Zimmern , nebst
Küche und Speiscammerlein , verschloßnen Keller , Holz,
remiß , Stallung zu 4 Pferdten , Kulschenremiß , Theil
am Waschhaus , nebst mehr Bequemlichkeiten zu verleh»
nen und kann bis auf den 23 . April bezogen werden .

Carlsruhe . Burger 8riedrich Gesell ist willens sei»
ven wohl eingerichteten Kaufladen sammt dem ganzen
untern Stock , auch im Nebenhaus der ganze unrerc
Stock nebst aller Bequemlichkeit zu verlehnen . Auch
ist bey eben demselben eine Salzniedcrlage vor alle ge.

freite Personen im Kleinen und Großen zu haben .
Carlsruhe . Bey Frau Sekrelarius weghaup '. in

No . 217 . ist im obern Stock ein Logis zu verlehnen
und kann auf den 2z . Avril bezogen werden .

Carlsruhe . In der Cronengaß Ro . 215 ist ein

Logis zu verlehnen im zweiten Stock besteht in emer Stub r
Sludenkammern , einer verschloßenenKammer auf dem
Speicher , verschloßnen Kell 'r , Waschhaus , HoltzremieS
Schöpfbrunnen , auch kann auf Begehren ein Stück
Garten dazu gegeben werden , daß Weitere ist drym
Knopfmicher Sommcrfchu zu erfragen .

Carlsruhe . Bey Sladlmößner Freudenreich ist
bis den 2z . April 1796 . der ganze obre Stock , Keller,
Wafchhau» und verlchloßner Hoizichopf zu verlehnen .

Sachen io zu versteigern sind .
Carlsruhe . Bis nächsten Dienstag den 2ken Febr .

Nachmittags um 2 Uhr wird der in 4 Morgen zz

Ruthen bestehend« Klosteracker au der Fafauenmauer
und Rintheim » Weg halb Morgenweiß auf dem Platz
selbstcn auf Ratification verstaigert werden .

Carlsruhe . Bey der Hosgärln » Müllerlscken
Gärlnerey soll das Holz von denen in Redukiion ge¬
fallenen Orange . Bäumen , öffentlich verstaigr werten .
Da nun solches '

zu Drrharberten und bey der Schrei »
nerey znm Einlegen und Blaubeitzen tauglich ist ; so
wÄd solches hierdurch öffentlich mit dem Anhang be¬
kannt gemacht , baß tie Verstaigerung Montags den
8ten Februar Nachmittags um 2 Uhr in der Hvfgärt «
ner Müllerischen Wohnung auf Fürstl . Rcnntkammer
Ratifikation hin wird vorgcnommen werden , wobey
sich die allenfaüfige Liebhaber einzvfinden belieben wer¬
den. Carlöruhr den 2otrn Januar 1796 .

Carlsruhe . Bcy der Fürstlichen Baoverwaltung
dahier steht ein großer eiserner Plattenosen von vor.
züglich » und bereits erprobter Güte , nebst allen znge .
Hörungen, als Bratröhre , Oftnihürlein , Fußgestell unv
andern Steinen zu verkaufen und kann berstldr dort
zu jeder Zeit besichtigt werden.

Carlsruhe . Ich bin gesonnen, mein Hauß in der
Rüppurger Straß No . 92 . Montags den itcn Febr .
d. I . durch Staigerung zu verkaufen. Wer Lust da¬
zu hat , beliebe also an dem besagten Tag Nachmittags
2 Uhr bey mir sich einzufinnden, auch etwa vorher»
daü Hauß zu besichtigen . Wodey zugleich bemerkt
wird , daß allenfalls ein Theil des KaufschlllingS auf
dem Hauß stehen bleiben kann. Carlöruhr den izten
Jan . 1796 .

Gbermüller Rcnrnfammtv Sekretarius .
Carlsruhe . D >« HasrakhS Canj ' lst Carl Philipp

Leckische Eheleute dahier g - dr» k«n ihre zu Schwär »
zach besitzende zur Gewcrdschasr wohl gelegene pofrauh
bestehend in einer zweystöckiglen Behaißang von 4 ge- '

räumlichen Stuben und so viel Siudcnkcmmern un«
len und oben Küchen , Keller und Speicher nebst
Scheuer und Stallung , einer Back « und Waschküche,
einem Schöpfbrunnen und Kuchcngarlen daran , mit

" guten jungen Odsibäumen besetzt, auf k>, „ I ^ kcn künf¬
tigen MonakS Februar Nachmittags unter denen bk »
kannt gemacht werdenden Beringungen in öffentlicher
Staigerung daselbst zu verkaufen, wozu die Liebhaber «
einqeladen werden.

Carlsruhe . Herr Gastgeber Klein alihier ist Wil .
lens , Montags den iten Febr . sein neu erbautes Gast¬
haus zum König von Preußen mit ewiger Schildge -

rechtiakeit öffentlich an den Mcistbiekenden verffaigern
zu lassen . Täglich kann man das Haus und olle seine

Bequemlichkeiten in nähern Augenschein nehmen und
die disfallsizen billigen Bedingungen bey ihm selbst ver.

nehmen . ,



Karlsruhe . Dienstags dev sten künftigen Monat -

Februar Nachmittags um 2 Uhr wird auf dem all.

hiesigen Rathhaus ungefähr ein Morgen iiy Meß hat .

tender , einftirs neben Ihro Durchlaucht Prinz

Friedrich und andrerseits dem Hostavezier Bron .

ner gelegener mit fruchtbaren Bäumen avgcpflanzrer

Garten , an der Mühldurger . Strafe , nächst der Stadt ,

unter anuehmlichen Bedingungen ein für ctvemal öffenk .

lich versteigert und bey emem annehmlichen Gebolffo .

gleich jugeschlagrn , auch z Qua ^ t' des KaufschilliygS

gegen landläufige Verzinnßung stuf befragten Garten

stthev gelassen werden . Carlsruhe den 26 . Jan . 1796 .

Sachen so zu verLaufen find .
Larlsruhe . I " Mackiors Hofbuchhandlung ist

zu haben : psffeltS Taschenbuch für die neuste Ge¬

schichte, dritter Jahrgang , mit vielen Kupfern 2 fl. 36 fr .

Larlsruhe . Ein noch ganz brauchbarer Braten «

wenvcr mit Gewicht und z Bratspieße « rst >m Lan -

gendorfischen Hauß um billig« , Preiß aus der Hand

zu verkaufen.
LartSruhe . Eine stach dem Archivs . Exemplar

gefertigte und collationirte schöne Abschrift des nie ge »

druckten Badendavtschen Landrechks und der LandS .

vrdnung , erstereS um 16 st. za kr . und letztere um

11 st.
» ruchfal . _

Amtskcller Bischoff ist gesonnen , 2 Stück

Rheingauer östricher wohlgehalrnen I7yzgcr Bergwem

aus der Hand mit oder ohne Faß zu verkaufen , auch

giedl derselde Ohmweis verkäuflich ab , weiches denen

Liebhabern hiermit bekannt gemacht wird .
Zur rr « r t <v r.

Karlsruhe . Hochttal « Vorsteher für den Monat

Illnua , ist,, Herr Gcheimcrralh Reinhard .

Tarlsruhr . DaS a>>f den sZken dieses MoratS

sowohl bey der Badendurlachischen als d -y rer Baden -

badischen Wiltwencaffe anszurheiien geweseneExlravrki «

varium iss in folgendem bestanden, als :

A .) Bey der Badendurlachischen Wltlwencasse .
i ) Bey der iten Adlheilung .

^ tel der Beyträgr
' in — 7 t st. 24 kr.

| cti der Caplkaizmusr in — 270 .

342 « 10^ .
2) Bey der 2t «n Abtheilung .

36.-r̂ kcl der Bkylräge m — 26 .
Ziel der Capitalzinnsc in —

B ) Bey der Badenbadrnschen Wsttwen
Lasse .

108 . 28 .
* 35 , 4 .

r ) Bey der rtcn Abtheilung .
-räfrl der Beylräge in — 28 . 5 .
itd der Capicalzinse in — 1 3- 54z .

MOv 59i «

2) Beh der 2t «« Abkhr lang . -

,'okrl der Beyträgr in — 9 . 24 ; .

ziel der Capttaljinnft in — 57 - 7 t
66. 32.

Die Beyträgr der verstorbenen Männer und Därer der

gegenwärtigen Wittwrn und Waise » haben » »tragen :

Bey der iten AblhcilungXbe ^Durlachifchen 765 st . —

— — 2ten — — / Witkwcncaßc . 339. —

Bey der nrn Adcheilung^ derBadenbadische bro . —
— attn — — ) Witwencaße 247 . —

Folglich hat eine jede Wiltwe oder Waise in

diesem Quartal ouk ei - e « icvcn Gulden

. Beylrag als « in Eftraordinarium erhalten :

Bey der iten AdrhetluugXder Duriachlschen — 27 .
— — 2tcn — — / Wltlwencasse — 24.
Bey der iten AbrheilongXder Badrndadische— i 84-
— — 2t « n — — / Wiltwencasse — i6 £ .

Wel .hes hiermit abermals öffentlich bekannt gemacht
wird . Carlsruhe den 27 ! «» Januar 1̂ 796 .

Hochfürstlich ttlarkgräfl . Badrndurlachifches
und Hochfürstl . Markgrafl . vadenbadijches

Direckorium «

Gemeinnüzige Nachrichten .
Unterricht über bie gewissen und ungewissen

Len ^etchen des Tobres , über die Zeichen des
w ' ederkehrenden Lebens und wie man über »
hauvk Mit Leichen zu verfahren habe .

( Beschluß . )
Diese beiden Zeichen find von besondrer Wichtigkeit ,

um verborgenes Heden zu entdecken. — Aeußen sich
wirklich von selbst , oder bei diesen Proben eines von
den Kennzeichen , aus welchen man wir oben gesagt
worden ist , aus noch vorhandenes Leben schliesscnkann ;
so muß man sogleich ansangrn , den Körver m,l wol »
lenen Tüchern zu reiben , zu dürste» , flüchtiges Salz
und Spiritus unter die Ngse zu halten , baS Gesicht
und die Brust mit kaltem Wasser zu besprengen , Luft
in den Wund «inzudlastn , den Gaumen und Schlund
m>k einer in Oel getauchten Feder zu kitzeln t den gan .
zen Körper in wohl gewärmte Tücher einzuwickela,
sogleich « in warmes Bad zu veranstalten , und vor al.
len Dingen bald einen geordneten Arzt , oder Wund ,
arzi zu Hülfe zu rufen , der dann ganz nach der Ver .
ordnung über d e Rettung tobtscheinender verun ,
glückeer perionen zu verfahren ha «.

Besonders nökhjg ist diese Vorsorge und die Der .
muthung , es könnte vielleicht noch Leben da ftyn , bei
solchen Personen , die in der Jugend und bei guten
Kräften gestorben sind , die durch einen schnellen Tod ,
Schlag , oder Skeckflaß plözlich des Lebens beraubk
worden , die mit der fallendenSucht , Nervenschwäche,



»der Mutterbeschwcrung behaftet gewesen , und bet
Wöchnerinnen.

Wenn aber auch keines von allen Lebenszeichen sichäusscrt , so muß doch die Leiche in einem lemperirtenvud lustigen Zimmer — ( oder im Leichenhause) solan .
ge aufbewahrl werden , bis sich die odengenanulen Zei.
chen der Fäulniß einfindcn. Nun erst kann die Beer¬
digung mit völliger Gewißheit des Todtes veranstaltet
werden . — Damit aber davon auch kein Nachiheil fürden Lebendigen entstehe , so muß der Orc , wo derTobte liegt , öfters durch au 'gcmachie Thürr und Fen .sirr gelüstet , ein großes Gefäß mit Wasser neben die
Leiche gesetzt , oft mit Eisig geiprengt , und Essig im
Zimmer gekocht , auch Kien . oder Wachhvlderhviz da.rinne angedravnl werden . Diejenige Person , die öf.lers nach der Leiche zu sehen und sie zu besorgen hat ,nimmt , so oft sie bei der Leiche ist , Essig in den
Mund , welchen sie alle mal wieder wegspuckn und
wascht sich überhaupt öfters den Tag hindurch Gesichtund Hände mit Essig . — Auf diese einfache Art kanndie Gesundheit der Lebenden vollkommen sicher gestelltwerden , und , um dicß noch mehr zu bewirken , so
müssen die Leichen , nachdem sie die ersten iö . Stun .den im Bette gelassen worden , die übrige Zeit an ei.
uen von der Wohnstube der Lebenden so viel möglich
-abgesonderten Olt hingestcüt werten ; io bald sich aber
die angegebene Kennzeichen der Fäulnis c, ». finden ; so
ist es nöthig , sogleich die Anstalten zur Beerdigung zu
machen , und keinen Augenblick länger damit zu sau,
men .

Vermischte Nachrichten .
Beschluß - es in Ns . 2 abgebrocdnen
wegen - em Csll werden - er Hunde .

Da man aber nun so verschiedne Zeugnisse über di«
Gegenwart und Abwesenheir einer solchen Schärft fin«
drt , sollte es da vielleicht sryn , daß eine solche scharf«
Feuchtigkeit bky den Kröten zu verschudnen Johrezei .
len , da und nicht da siyn könnte ? ES fehlen mir zwar
bestimmte Nachrichten hierin , allein aus den eben er .
tählten Erscheinungen , scheint es jedoch ganz gewiß zu
« Hellen , daß die Kröten eine Schärft eigner Art , fty
es ne« im Harn , oder in einer andern Feuchiigkclt
ihres Körpers nothwenkig bei sich haben müssen .

Es können aber freilich außer der angeführten Ursa,
che manchcrley andre taS ToUwccden rer Hunde be¬
wirken , jedoch glaube ich , daß tie Wirkung der Krö .
lenfchärft , in dieser Rückstcht Aufmerksamkeit und ser.
nere Untersuchung verdient , zumal da man über die
Entsiehungsart der Wuch bei den Thieren , noch so
äusserst ungewiß ist , wie dies z. B . das fruchtlose
Ausschneiden des sogenannten TollwurmS der Hund «
« . h. gl. mehr hinlänglich beweisen.

Mittel all« cvbstarten mehrere Jahrefrisch ja erhallen .Man nehme weißen klaren Saud , wässere ihn solange , dis das Wasser auf demselben heue und klarwirb ; dann giesse man r> . z L .. ; ,ftr ab , trockne denSand an der Soun « , grege b .rauf cuten Co»,ac,oderreinen Franzbrantrwem ; nun nehme man ircene oderhölzerne Behältnisse , um bre Fcüchle, die nicht zn reifund nicht zu unzeilig abgenommen sind , r 'n,udaL7euund wohl zu verwahren . Mann streue in das Be »hältviß jenen präparieren Sand , doch so, daß . dieFrüchie einander , ohne mi ! dergleichen Sand bestreutzu seyn, nicht zu nahe kommen. Das irvene Gefäßdarf nicht an emen zu seuchir,, „ nd das hölzerne nichtan einen zu warmen Ork gesetzt werden.
Ge bohr u e.Carlsruhe . Den z . Jan . Frircnke Elisabeth , Da «tcr : Johann W .lhelm « >eftr , Burger und Wagner «Meister . Den 6 . Ludwig Christian Dominikus , Vater :Samuel Braunwarlh , Burger unb Metzgcrmri

'
ster .Den lo . Wilhelm Jacob Heinrich , Vater , WilhelmHau -er , Hofaquai . Den n . Johann Georg Chri.stcph , Vater : Johann Friedrich Reich » Burger undSchneidermeister . Eod . Georg Friedrich Jacob , HerrPhilipp Jacob Trvhmann , Burger und Svnnenwirih .Den j 8 . Louise Marte Magbalrne , Vater : CarlBraunwarih » Burger und Mezgermeister . Eod . Jo ,Hann Friedrich , Vater : Georg Friedrich Heydevreich,Burger unv Zinngicßer . Den lytrn Georg Wilhelm ,Vater : Herr August Sander , Amtmann .

Gestorbne .
Carls uhe . De » 6 . Jan . Maadüline,V .Georg Heinrich Armbrust « , Burger nnd Wkisgrrber ,alt 6 Tage . Den 5 . Et » tvdlgebvhrnrs Töchterlein ,Vaier : Joh . Ernst Friedrich Svmmerschu , Burgerunv Knopsmachermkisiev. Den h Fron Anne Dorothee ,ged. Schmwerinn , Hr . Joh . Jakob Schmidts , Bur *gers und Uhrenmachers Ehefrau , alt sd J . 4 M . 2 T .EvdkM . W ihkiMine Friderike Margarerhr , Vater :

Johannes Göler , B . ». Schremermeister , alt ü T .De » 19 . Katharine Salome , ged . Neukranzin , Ludw .
Jak . Reffs , hiesigen Burgers und Ninkenschmids , Ehe ,
trau , alt 50 I . 8 M . 8 T . Den 2b . Magkaline
Susanne Eliiadethe , Vater : Joh . W >lh . Hochbergrr ,B . u. Schneiderm . all 6 I . 2 M . 14 T . Eod. Su ,
sänne Margarethe Winrerin , gewesene Camuftcjungftr ,all 73 3 . - M . -

Copulirte .
Larlsruhe . De » y . Jan . Herr Andreas von Bo .

ki , Kaiser ! . König !. Haupunaun , mit Fraulem Ama,
lie Karolint Friderikr »on Adeishtim .
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